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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fenster oder eine Tur
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Fenster und Tiren gattungsahnlicher Art sich
ausder AT 413 850 B bekannt. Die bekannten Glastrager
weisen aber den Nachteil auf, dass sie einen Fligel nur
unzureichend abstitzen.

[0003] Fenster und Tiren der gattungsgemafRen Art
sind aus der CH 706 318 A1 bekannt. Auch dies aus
dieser Schrift bekannten Glastrager weisen den Nachteil
auf, dass sie einen Fligel nicht optimal abstitzen.
[0004] Es ist die Aufgabe der Erfindung, dieses Pro-
blem mit einfachen technischen Mitteln zu l16sen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand des
Anspruchs 1 gel6st.

[0006] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind den Ubrigen Unteranspriichen zu entnehmen.
[0007] Der oder die derart ausgebildeten Eckglastra-
ger machen es auf einfache Weise mdglich, die Schei-
benlast auch an einem Fligelrahmen, der zum Aul3en-
raum hin kein Hauptprofil an seinen Verbundprofilen auf-
weist, sicher abzutragen. ZweckmaRig ist diese Kon-
struktion insbesondere dann, wenn die Isolierprofile des
Fligelrahmens jeweils zum AuRRenraum hin keine feste
Verbindung zu einem Hauptprofil aufweisen sondern von
einem jeweiligen Hauptprofil des Blendrahmens abge-
deckt sind, das jeweils den Falzraum zu einem Auflen-
raum hin verschlieRt bzw. abdeckt und uber eine Dich-
tung direkt an dem Flachenelement zur Anlage kommt.
[0008] Eine besonders kompakte Anordnung, die es
andererseits erlaubt, den Eckglastrager mit einer grof3e-
ren Wandstéarke und/oder den Rillen auszubilden, wird
dadurch erreicht, dass zumindest die Abstlitzabschnitte
beider Schenkel des wenigstens einen Eckglastragers
ganz oder teilweise jeweils in einer Vertiefung, insbeson-
dere in einer Aufnahmekammer, des jeweiligen Isolier-
profils der beiden Uber Eck aneinander stoRenden Iso-
lierprofile einliegen.

[0009] Sofern in den Unteranspriichen oder nebenge-
ordneten Anspriichen jeweils eine Ausbildung auf we-
nigstens einen Eckglastrager bezogen wird, kann diese
Ausgestaltung auch bei mehreren oder vorzugsweise
samtlichen der Eckglastrager vorgesehen sein. Bevor-
zugt wird ein rechteckiger Rahmen realisiert, und es sind
vier Ecken mit vier Eckglastragern vorgesehen, die wei-
ter vorzugsweise alle gleich ausgebildet sind. Es ferner
vorzugsweise MalRnahmen, die in Bezug auf einen der
Schenkel und dessen Anordnung bezogen werden.
Dannist bevorzugt, dass diese MalRnahmen oder Anord-
nungen an beiden Schenkeln der jeweiligen Eckglastra-
ger gleich vorgesehen und ggf. ausgebildet sind.
[0010] Es ist zweckmaRig und konstruktiv einfach,
wennwenigstens einer der Eckglastrager einstlickig aus-
gebildet ist und/oder wenn einer oder mehrere der Eck-
glastrager aus einem Metallblech, insbesondere einem
Stahlblech bestehen. Er kann aber auch aus einem
Leichtmetall oder aus Kunststoff oder einem sonstigen
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genigend festen Material bestehen, das den Belastun-
gen im Eckbereich standhalt- und auf diese abgestimmt
ist. Auch eine Ausgestaltung als Gussteil ist realisierbar.
[0011] Es kann weiter vorteilhaft vorgesehen sein,
dass das Hauptprofil aus Metall, insbesondere aus einem
Leichtmetall oder einer Leichtmetalllegierung, oder aus
Kunststoff besteht und/oder dass das Isolierprofil aus
Kunststoff besteht.

[0012] Es ist weiter im Sinne einer nochmals verbes-
serten Stabilisierung des Eckglastragers vorteilhaft,
wenn einer oder beider Schenkel des jeweiligen Eckglas-
tragers eine oder mehrere Sicken bzw. Rillen aufweisen.
Diese verlaufen bevorzugt parallel zur Haupterstre-
ckungsrichtung der beiden Schenkel des wenigstens ei-
nen Eckglastragers.

[0013] Dabei wird auf einfache Weise eine nochmals
optimalere Stabilisierung des wenigstens einen Eckglas-
tragers dadurch erreicht, dass die eine oder mehreren
Sicken bzw. Rillen nach dem vorstehenden Absatz sich
jeweils durchlaufend tiber den Eckbereich und beide der
Schenkel erstrecken und/oder dass die je eine oder meh-
rere der Sicken bzw. Rillen sowohl in dem jeweiligen Be-
festigungsabschnitt als auch und in dem jeweiligen Ab-
stutzabschnitt beider Schenkel vorgesehen sind.
[0014] Es ist weiter vorteilhaft und sicher, wenn vorge-
sehen ist, dass nach einer Variante die Befestigungsab-
schnitte beider Schenkel des wenigstens einen Eckglas-
tragers jeweils an den Hauptprofilen der jeweiligen auch
Uber Eck aneinander stoRenden Rahmenprofile des Fli-
gelrahmens festgelegt sind.

[0015] Eskannweiter vorgesehen sein, dass zwischen
dem wenigstens einen Eckglastrager und dem Schei-
benrand des Flachenelementes im Bereich eines oder
beider der Schenkel jeweils Stutzmittel wie einer oder
mehrere Glasfalzklétze und/oder eine Verklebung aus-
gebildet sind, um einen Teil des Gewichts des Flachen-
elementes in diesem Abschnitt an dem oder den Schen-
keln des Eckglastragers abzustitzen.

[0016] Es ist weiter konstruktiv einfach, wenn der we-
nigstens eine Eckglastrager an einem oder vorzugswei-
se beiden seiner Schenkel mit den Befestigungsab-
schnitten dieser Schenkel an den jeweiligen Hauptprofi-
len durch ein Einhaken der Befestigungsabschnitte je-
weils hinter einen Hinterschnitt an den Hauptprofilen be-
festigt ist.

[0017] Eine optionale und vorteilhafte Weiterbildung,
die auch eine eigenstandige Erfindung darstellt, besteht
darin, dass bei einem Fenster oder Tlr nach einem der
darauf bezogenen Anspriiche oder nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1 an dem Blendrahmen eine Mittel-
dichtung angeordnet ist und dass an dem Blendrahmen
zumindest abschnittsweise ein Nutabdeckprofil ange-
ordnet ist und dass ein Steg des Nutabdeckprofils fluch-
tend mit der Mitteldichtung ausgebildet ist, der vorzugs-
weise mit dem Blendrahmen gemeinsam eine Hohlkam-
mer ausbildet. Denn derart werden der Falzbereich und
insbesondere auch der Blendrahmen optisch vorteilhaft
gestaltetund es wird eine gute Warmedammung mdglich
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bzw. realisiert.

[0018] Vorzugsweise liegt ferner die Mitteldichtung im
geschlossenen Zustand des Fliigels an diesem direktan,
was ebenfalls hinsichtlich der Warmedammung vorteil-
haft ist.

[0019] Es istsodann vorteilhaft, wenn der Steg mit der
Oberseite der Mitteldichtung fluchtet und wenn das Nu-
tabdeckprofil im Ubrigen an seiner Oberseite mit dem
Steg fluchtet oder im Ubrigen unterhalb des Steges liegt.
Die hinsichtlich der Optik und/oder der Reinigbarkeit
und/oder der Warmedammung resultierenden Vorteile
dieser Ausgestaltungen ergeben sich aus der nachfol-
genden Figurenbeschreibung.

[0020] Die Erfindung realisiert schlieRlich auch ein ein-
faches und vorteilhaftes Verfahren zur Herstellung eines
Fensters oder eines Fliigels nach einem der darauf be-
zogenen Anspriiche mitden Schritten des Anspruchs 16.
Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen, die sich jeweils
positiv auf die Konstruktion auswirken, sind den ubrigen
Unteranspriichen zu entnehmen.

[0021] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Ausfiihrungsbeispielen unter Bezug auf die Zeichnung
naher beschrieben. Es zeigt:

Fig. 1 in a) eine Seitenansicht eines vereinfacht dar-
gestellten Fensters, in b) eine schematische
Darstellung eines Eckbereiches eines erfin-
dungsgemalen Fensters, wobei der Eckbe-
reich ungefahr dem gestrichelt umkreisten
Ausschnitt des Fensters aus a) entspricht, und
in c) eine schematische Darstellung eines
Eckbereiches eines bekannten Fensters, wo-
bei der Eckbereich von der GréRRe her unge-
fahr einem Ausschnitt gemaR dem gestrichelt
umkreisten Ausschnitt aus a) entspricht;
einen Eckbereich eines ersten erfindungsge-
mafen Fensters in einem gedffneten Zustand
mit Fligelrahmen und Blendrahmen mit Mit-
teldichtung und Nutabdeckprofil;

einen Eckbereich einer Variante des Fensters
aus Fig. 2 in einem gedffneten Zustand mit
Fligelrahmen und Blendrahmen mit Mittel-
dichtung und einem alternativ ausgestalteten
Nutabdeckprofil;

einen Eckbereich eines Fliigelrahmens eines
erfindungsgemaflen Fensters nach Art der
Fig. 2 ohne einen Beschlag und ohne Glas-
scheibe;

einen Schnitt durch ein Rahmenprofil eines
Randbereichs des erfindungsgeméafien Fens-
ters aus Fig. 3;

in a) einen Schnitt durch ein Rahmenprofil ei-
nes Randbereichs der Variante des erfin-
dungsgemalen Fensters aus Fig. 2;

in a) einen Ausschnitt aus Fig. 5 bzw. 6 in ei-
nem Zustand, in welchem der Fligel in einer
etwas gedffneten Position dargestellt ist und
in b) den Ausschnitt aus a) in einem Zustand,

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7
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in welchem der Fllgel in einer geschlossenen
Position dargestellt ist;

eine perspektivische Ansicht eines Fliigelrah-
mens fir ein erfindungsgemales Fensters mit
einem separat dargestellten Glastrager;

in a) einen Schnitt durch einen Fligelrahmen
in einem fiir einen Glastrager vorgesehenen
Abschnitt ohne den Glastrager; in b) eine per-
spektivische Ansicht eines Abschnitts des Fl-
gelrahmens aus a), in ¢) eine Ausschnittsver-
gréRerung aus b) und in d) den Fligelrahmen
aus a) mit Glastrager;

in a) den Fligelrahmen aus Fig. 9b) in einer
verkleinerten Schnittansicht; in b) und c) eine
Seitenansicht und eine perspektivische An-
sicht eines Eckbereiches eines Fligelrah-
mens nach Art der Fig. 10a) und in d) eine
Sprengansicht des Eckbereiches aus a), b)
und c);

eine weitere Sprengansicht der Rahmenecke
aus Fig. 10 aus einer anderen Perspektive;
und

eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Rahmenecke, wobei ein Teil des Fligelrah-
mens ausgeblendet worden ist.

Fig. 8

Fig. 9

Fig. 10

Fig. 11

Fig. 12

[0022] Nachfolgend wird ein Ausfiihrungsbeispiel ei-
nes erfindungsgemall ausgestalteten Fensters be-
schrieben. Es wird zudem auch ein bekanntes Fenster
erortert. Soweit nachfolgend ein Fenster beschrieben
wird, kann der Begriff "Fenster" synonym durch den Be-
griff "TUr" ersetzt werden. Lediglich der Blendrahmen ist
an einer Tur oftmals nicht umlaufend geschlossen aus-
geflihrt, sondern erstreckt sich nur Giber drei Rahmensei-
ten. Begriffe wie "vertikal" und "horizontal" oder "rechts”
und "links" beziehen sich auf die Darstellung der Fig. 1
und eine Einbaulage an einer vertikal ausgerichteten
Wand, insbesondere an einer Gebdudeaullenwand. Sie
sind insoweit relativ auf die jeweilige Einbaulage zu be-
ziehen. Vom Querschnitt her sind die drei oder vier Holme
derzu beschreibenden Blendrahmen oder Fliigelrahmen
- diese Holme werden nachfolgend auch Rahmenprofile
oder Verbund-Rahmenprofile genannt - hier ganz oder
im Wesentlichen gleich aufgebaut.

[0023] Das in Fig. 1 abgebildete Fenster 100 ist zum
Einbau in eine Offnung einer Wand eines Gebaudes aus-
gelegt. Es weist einen Blendrahmen 200 auf und einen
Flugel 300 mit einem Fligelrahmen 301. Der Fligel 300
bzw. der Fligelrahmen 301 ist relativ zum Blendrahmen
200 beweglich, insbesondere um eine horizontale Achse
X schwenkbar und/oder um eine vertikale Drehachse Y
drehbar (Koordinatensystem verschoben dargestellt).
[0024] Der Blendrahmen 200 und der Fligelrahmen
301 bestehen aus horizontalen und vertikalen Rahmen-
profilen 201, 202, 203, 204 bzw. 302, 303, 304, 305. Der
Blendrahmen einer Tur kann am unteren Rand auch of-
fen ausgebildet sein (hier nicht dargestellt). Der Fligel-
rahmen 301 fasstferner ein Flachenelement 306 wie eine
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Scheibe ein und tragt dieses.

[0025] Insoweit ist die Situation nach dem Stand der
Technik und nach der Erfindung grundsatzlich vergleich-
bar.

[0026] Fig. 5 und Fig. 6 zeigen jeweils einen Schnitt
durch den umlaufenden Fensterrahmen und einen Rand
des Flachenelementes, d.h. durch eines der Fligelrah-
menprofile 302 und eines der Blendrahmenprofile 201
und durch einen Randbereich des Flachenelements 306
nahe zu einer Ecke des Rahmens, in einem Bereich, in
welchen sich ein (noch naher zu beschreibender) Eck-
glastrager 320 erstreckt. Es sind vorzugsweise nahe zu
den Ecken samtliche der Fligelrahmenprofile und der
Blendrahmenprofile nach Art der Fig. 5 oder 6 und ggf.
der dazu beschriebenen Varianten und Optionen aufge-
baut, so dass die nachfolgende Beschreibung entspre-
chend auf die weiteren Rahmenabschnitte Gbertragbar
ist.

[0027] Zwischen dem Blendrahmen 200 und dem Flu-
gelrahmen 301 ist an wenigstens drei Seiten des Fens-
terrahmens oder ganz umlaufend ein (Rahmen-)Falz-
raum F ausgebildet, in dem der Blendrahmen 200 und
der Fligelrahmen 301 im geschlossenen Zustand des
Fensters 100 definiert beabstandet zueinander liegen
(siehe Fig. 5 und 6). Der Falzraum F wird beim Offnen
des Fliigels 300 gedffnet und ist im geschlossenen Zu-
stand des Fensters 100 bis auf verbleibende (schmale)
Spaltabschnitte Sl und Sl zwischen dem Blendrahmen
200 und dem Flugelrahmen 301 in Wesentlichen ge-
schlossen (bis auf noch zu erlauternde Funktions6ffnun-
gen).

[0028] Zur Realisierung einer Relativbewegung zwi-
schen dem Blendrahmen 200 und dem Fliigelrahmen
301 dienen hier nicht dargestellte Dreh- und/oder
Schwenklager. Zur Bedienung kann ein Griff vorgesehen
sein.

[0029] Die Blendrahmenprofile 201 - 204 und die Fli-
gelrahmenprofile 302 - 305 (also vorzugsweise samtliche
Rahmenprofile) sind als Verbundprofile ausgebildet.
[0030] Die Blendrahmenprofile bestehen dabei vor-
zugsweise (siehe auch Fig. 5 und 6) aus wenigstens zwei
Hauptprofilen 206, 207, die hier durch einen oder meh-
rere Isolierstege 208, 209 in einer oder mehreren Ebenen
miteinander verbunden sind. Die Hauptprofile sind vor-
zugsweise als Metallprofile, insbesondere aus Leichtme-
tall oder einer Leichtmetalllegierung, ausgebildet. Die
Isolierstege bestehen hier aus Kunststoff. Der Blendrah-
men kann aber auch insgesamt oder teilweise aus an-
deren Materialien bestehen. Zudem koénnen die beiden
Hauptprofile oder eines der Hauptprofile und der oder
die Isolierstege auch ein einstiickiges Blendrahmenprofil
insbesondere aus Kunststoff bilden.

[0031] Dabei liegt in einer bevorzugten Einbausituati-
on in einer Offnung eines Geb&udes jeweils eines der
Hauptprofile 206 zu einem Auf3enraum | hin und das an-
dere der Hauptprofile 207 des Blendrahmens zu einem
Innenraum Il hin.

[0032] Die Fligelrahmenprofile weisen hingegen ein
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Hauptprofil 307 (in bevorzugter Orientierung zum Innen-
raum hin gerichtet) aufund ein Isolierprofil 308 aus Kunst-
stoff, dass an das Hauptprofil 307 hin angesetzt ist oder
an diesem ausgebildet ist. Das Hauptprofil 307 und das
Isolierprofil 308 kénnen insofern einstlickig oder mehr-
stlickig ausgebildet sein. Das Hauptprofil 307 besteht
vorzugsweise aus Metall, insbesondere aus einem
Leichtmetall oder einer Leichtmetalllegierung. Es kann
aber auch aus Kunststoff oder einem anderen Material
bestehen. Das Hauptprofil 307 besteht vorzugsweise
aus Metall, insbesondere aus einem Leichtmetall oder
einer Leichtmetalllegierung. Es kann aber auch aus
Kunststoff oder einem anderen Material bestehen.
[0033] Das Hauptprofil 307 liegt vorzugsweise zum In-
nenraum | hin und das Isolierprofil 308 des Fllgelrah-
mens 301 zum AufRenraum hin. Es wird aber an der Au-
Renseite von dem Hauptprofil 207 des Blendrahmens
200 abgedeckt, welches den Falzraum F zum Auf3en-
raum | hin verschlieRt bzw. abdeckt.

[0034] Im montierten Zustand liegt das Isolierprofil 308
rahmenartig auBen beabstandet zur Glasscheibe bzw.
zum Flachenelement 306. Zwischen dem Isolierprofil
308 und der Glasscheibe 306 ist ein Glasfalz GF ausge-
bildet.

[0035] Inden Falzraum F zwischen dem Blendrahmen
200 und dem Flugelrahmens 301 kann eine Mitteldich-
tung 210 eingesetzt sein, die hier in dem Blendrahmen
200 festgelegtist und die im geschlossenen Zustand des
Flugels vorzugsweise mit einem Steg 211 an dem Fli-
gelrahmen 301 anliegen kann (vergleiche Fig. 6a und
6b).

[0036] Mitden Mitteldichtungen 210 und deren Anord-
nung im Falzraum F wird auf einfache Weise eine gut
warmegeddmmte und gut gegen eindringendes Wasser
oder sich dort aufgrund von Kondensation befindliches
Wasser geschitzte FensterKonstruktion geschaffen.
[0037] Seitlich in Richtung des Innenraumes kann an
dem Blendrahmen 200 ferner ein Nutabdeckprofil 212
ausgebildet sein, dass mit einem Ful 213 in eine Mon-
tagenut 214 des Blendrahmens eingreift und die ab-
schnittsweise in nicht abgedeckten Abschnitten fiir Be-
schlage nutzbar ist.

[0038] Dabeizeigen die Fig. 3 und 5 bzw. 2 und 6 zwei
verschiedene Varianten 212 und 212’ des Nutabdeck-
profils, die sich im Wesentlichen dadurch unterscheiden,
dass sie sich verschieden weit von der Montagenut 214
aus in den Falzraum F hinein erstrecken. Sie kénnen
einen seitlichen Steg 215 aufweisen, mit dem sie an der
Mitteldichtung 211 anliegen. Der Steg 215 bildetvorzugs-
weise mit der vom Blendrahmen abgewandten Seite der
Mitteldichtung 210 eine gemeinsame Ebene bzw. Flache
aus.

[0039] Das Nutabdeckprofil 212’ der Fig. 6 bildet quasi
mit dem Blendrahmen 200 eine groRere gemeinsame
Hohlkammer aus. Und unterhalb des Steges 215 wird
zum Blendrahmen 200 hin eine weitere Hohlkammer
ausgebildet. Es optimiert damit gut die Warmedammung
der Konstruktion.
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[0040] Das Nutabdeckprofil212istdurch den Steg215
auch in Hinsicht der Warmedammung vorteilhaft, da un-
terhalb dieses Stegs auch zum Blendrahmen hin eine
Art Hohlkammer ausgebildet wird. Zudem kann es be-
sonders gut gereinigt werden.

[0041] Damit unterscheiden sich die Nutabdeckprofile
212 und 212’ einerseits durch ihre Optik. Andererseits
bieten sie weitere Vorteile hinsichtlich einer guten War-
medammung und/oder hinsichtlich der Méglichkeit, den
Falzbereich zu reinigen.

[0042] Andem Blendrahmen200istfernerein Abdeck-
schenkel 216 ausgebildet, der im geschlossenen Zu-
stand des Fensters den AufRenrand des Flachenelemen-
tes 306 des Flugels 300 zum AuRenraum | hin Gberdeckt.
Dabei ist innen an dem Abdeckschenkel 216 eine Glas-
anlagedichtung 217 ausgebildet, die im geschlossenen
Zustand des Flugels 300 im Randabschnitt des Flachen-
elementes 306 anliegt. Beim Offnen des Fliigels 300 zum
Innenraum verbleibt diese Dichtung am Abdeckschenkel
206 des Blendrahmens 200.

[0043] Das Isolierprofil 308 des Fliigelrahmens 301 ist
vorzugsweise schubfest mitdem Hauptprofil 307 des Flu-
gelrahmens 301 verbunden, beispielsweise im Abschnitt
eines Befestigungsfules 309, der in eine Befestigungs-
nut 310 des Hauptprofils 307 eingesetzt sein kann und
dort schubfest durch Anrollen festgelegt sein kann. Es
ist zudem vorzugsweise zum Innenraum hin kein weite-
res Hauptprofil vorgesehen. Dies bedeutet, dass beiden
Basiselemente die Hauptprofile 307 und die daran be-
festigten Isolierprofile 308 sind. Einen AuRenschale ins-
besondere aus Metall bzw. ein AuRenprofil insbesondere
aus Metall ist hier nicht vorgesehen. Der Blendrahmen
200 liegt insofern vorzugsweise im geschlossenen Zu-
stand des Fensters direkt mit der Glasanlagedichtung
217 an dem Flachenelement 306 des Fligels 300 an.
[0044] Das Isolierprofil 308 des Flugelrahmens 301
weist vorzugsweise eine Hohlkammer 311 auf. Diese
liegt vorzugsweise auflerhalb des umlaufenden Randes
des Flachenelementes 306. Das Isolierprofil 308 weist
ferner vorzugsweise eine solche Erstreckung in Richtung
Z zwischen AuRBenraum | und Innenraum |l auf (parallel
zum Rand des Flachenelementes 306), dass es den
Scheibenrand des Flachenelementes 306 seitlich zum
Glasfalz GF hin vollstandig verdeckt.

[0045] Zu einer Seite hin - hier zum Innenraum Il hin -
liegt das Flachenelement 306 vorzugsweise jeweils Uber
eine Leiste, insbesondere eine Glashalteleiste 312 aus
Kunststoff, die an dem Hauptprofil 307 befestigt ist, an
dem Hauptprofil 307 des Fligelrahmens an, welches in-
sofern das Flachenelement 306 zum Innenraum hin in
einem (schmalen) Randabschnitt Giberdeckt. Die Glas-
halteleiste 312 kann seitlich eine Dichtlippe 313 aufwei-
sen, die an dem Flachenelement 306 anliegt und zwi-
schen der Glashalteleiste 312 und dem Flachenelement
306 in diesem Bereich vorteilhaft eine Abdichtung reali-
siert.

[0046] Die Glashalteleiste 312 ist an dem Hauptprofil
307 befestigt, vorzugsweise mit einem in eine Nut 315
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des Hauptprofils 307 eingeschobenen Full 316. Zwi-
schen der Glashalteleiste 312 und dem Flachenelement
306 - insbesondere der Glasscheibe - kann in diesem
Abschnitt umlaufend abschnittsweise oder vollstandig
rahmenartig eine Randverklebung 314 ausgebildet sein.
Diese kann beispielsweise durch einen beidseitig selbst-
klebenden Streifen gebildet werden oder eine sonstige
Klebemasse.

[0047] Wie gutin Fig. 1a und 1b sowie ergdnzend der
Fig. 4 zu erkennen, ist vorgesehen, im Abschnitt der
Ecken des Fligelrahmens 301 vorgesehen, jeweils ei-
nen Eckglastrager 320 anzuordnen. Insgesamt sind vor-
zugsweise vier der Eckglastrager 320 vorgesehen. Die
Eckglastrager 302 erstrecken sich jeweils Giber Eck zwi-
schen aneinandergrenzenden Fligelrahmenprofilen 302
und 303 bzw. 303 und 304 bzw. 304 und 305 bzw. 305
und 302.

[0048] Vorzugsweise jeder Eckglastrager 320 ist als
Winkelelement bzw. Winkelstutze mit zwei zueinander
winkligen, hier rechtwinkligen Schenkeln 321, 322 aus-
gebildet, die in einem Eckbereich 323 miteinander ver-
bunden sind bzw. vorzugsweise einstiickig ineinander
Ubergehen (Fig. 1b, Fig. 8). Die Schenkel 321, 322 sind
dabei vorzugsweise gleich aufgebaut und gleich mit den
jeweils korrespondierenden Flliigelrahmenprofilen, die
Uber Eck aneinander stol3en, verbunden.

[0049] Nachfolgend wird beispielhaft einer der Eck-
glastrager 320 beschrieben. Es kénnen - missen aber
nicht - vorteilhaft samtliche Eckglastrager 320 gleich aus-
gebildet sein und korrespondierend und an den jeweili-
gen Flugelrahmenprofilen angeordnet sein.

[0050] Die beiden Schenkel 321, 322 des Eckglastra-
gers 320 sind ausgehend von dem Eckbereich 323 (siehe
Fig. 4 und 8) vorzugsweise jeweils mindestens 80 mm
lang. Maximal sind sie vorzugsweise ...mm lang. Der
Eckglastrager 320 ist vorzugsweise einstlickig aus ei-
nem Metallblech geformt, insbesondere aus einem
Stahlblech. Diese weist vorzugsweise eine Starke von
wenigstens 1,4 mm - 8 mm auf.

[0051] Die beiden Schenkel 321, 322 weisen (siehe
auch Fig. 8) jeweils einen Abstiitzabschnitt 321a, 322a
zur Abstilitzung des Glasscheibenrandes auf (dieser Ab-
schnitt liegt auf dem jeweiligen Isolierprofil 308 auf) und
einen Befestigungsabschnitt 321b, 322b (der an dem je-
weiligen Hauptprofil 307 festgelegtistund ggf. an diesem
anliegt). Diese beiden Abschnitte 321a, 322a bzw. 321b,
322b erstrecken sich vorzugsweise jeweils Uber die ge-
samte Lange der beiden Schenkel 321, 322 vorzugswei-
se einteilig bzw. einstlickig direkt nebeneinander und
auch uber den Eckbereich 323. Gut zu erkennen ist dies
in den Querschnittsansichten der Fig. 5 und 6. Ergan-
zend wird auf Fig. 4 und 8 verwiesen.

[0052] Mit den Befestigungsabschnitten 321b, 322b
sind die Eckglastrager 320 jeweils einfach und vorteilhaft
in die Hauptprofile 307 der Rahmenprofile 302 - 305 ein-
gehangt. Die Abstltzabschnitte 321a, 322a liegen hin-
gegen vorteilhaft auRen beabstandet zum umlaufenden
Rand des Flachenelementes 306 zu diesem beabstan-
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det.

[0053] Vorzugsweise weist das Metallblech, aus wel-
chem der Eckglastrager 320 besteht, in den Abstiitzab-
schnitten 321a, 322a und/oder in den Befestigungsab-
schnitten 321b, 322b eine oder mehrere parallel zu den
jeweiligen Rahmenprofilen und der Haupterstreckungs-
richtung der jeweiligen Schenkel 321, 322 verlaufende
Sicken bzw. Rillen 324, 325 auf. Diese eine oder meh-
reren Sicken bzw. Rillen 324, 325 dienen jeweils der Ver-
steifung der beiden Schenkel 321, 322, um diese gegen
ein Durchbiegen zu schitzen, wie dieses nach dem
Stand der Technik auftreten konnte (siehe Fig. 1¢). Nach
der Erfindung (sieh das Ausflihrungsbeispiel er Fig. 1b)
ist der Eckglastrager 320 hingegen so stabil ausgebildet,
dass ein solches Durchbiegen nicht mehr in einem rele-
vanten Male auftritt. Es kann dann dazu weiterbildend
vorteilhaft vorgesehen sein, dass die Rillen 324, 325 tiber
den Eckbereich 323 durchgehend verlaufen. Dann wei-
sen sowohl die beiden Schenkel 321, 322 als auch der
Eckbereich 323 vorzugsweise durchlaufend die Rillen
324, 325 auf. Derart sind die Eckglastrager 320 beson-
ders stabil und besonders vorteilhaft gegen ein Durch-
biegen geschitzt. Vorzugsweise sind die Rillen 324, 325
wenigstens 1,5 mm tief und 3 mm breit, um eine geni-
gende Stabilisierung des jeweiligen Eckglastragers 320
sorgen.

[0054] DieRillen324,325sindinsoweitbesonders vor-
teilhaft. Dennoch sind sie nicht zwingend erforderlich.
Wird das Metallblech fir den Eckglastrager 320 dick ge-
nug gewahlt, kann auch auf sie verzichtet werden (nicht
dargestellt. Das Metallblech kann dann vorteilhaft ein
Stahlblech sein und wenigstens eine Starke von 2 mm
oder mehrbei einem Gewicht des Flachenelementes von
10 kg oder mehr und einer Lange der Rahmenprofile von
mehr als 600 mm aufweisen.

[0055] Vorzugsweise besteht der oder bestehen die
Eckglastrager 320 aus Metall, insbesondere Stahl. Sie
kénnen aber auch aus einem Leichtmetall oder aus
Kunststoff oder einem sonstigen gentigend festen Mate-
rial bestehen, das den Belastungen im Eckbereich stand-
halt- und auf diese abgestimmt ist.

[0056] Es ist vorteilhaft, wenn die Rillen 324, 325 je-
weils zumindest in den Abstlitzabschnitten 321a, 322a
der beiden Schenkel 321, 322 ausgebildet ist, die rah-
menartig aul3erhalb des Flachenelementes 306 liegen.
Sie sind vorzugsweise aber auch in den Befestigungs-
abschnitten 321b, 322b ausgebildet, um auch diese zu
stabilisieren.

[0057] Es kann ferner vorteilhaft vorgesehen sein,
dass jeweils eine zum Glasfalz GF weisende Wand 326
der Hohlkammern 311 der Isolierprofile 308 der jeweili-
gen Ecke des Fligelrahmens 301 in den Abschnitten, in
welchem an den benachbarten Fligelrahmenprofile (z.B.
305, 302, siehe Fig. 4) der Eckglastrager 320 anzuord-
nen ist, von den Isolierprofilen 308 des Fligelrahmens
entfernt worden ist (siehe insbesondere Fig. 8).

[0058] Derart wird anstelle bzw. durch die ansonsten
eher der Warmeisolierung dienende Hohlkammer 311,
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dieindiesem Abschnitt gedffnetist, in diesen Abschnitten
jeweils vorteilhaft eine Aufnahmekammer 327 gebildet,
in welche die Abstitzabschnitte 321a, 322a der beiden
Schenkel 321, 322 der Eckglastrager 320 eingelegt wer-
den kénnen. Da der Eckglastrager 320 insoweit jeweils
(geschickt untergebracht) in den Aufnahmekammern
327 abschnittsweise einliegt, ist es besonders vorteilhaft
moglich, den Eckglastrager 320 in diesem Abschnitt mit
relativ groRer Wandstarke relativ grol3 auszubilden, so
ihn mit den Rillen 324, 325 zu versehen und/oder ihn aus
einem sehr dicken bzw. starken Metallblech zu formen,
und ihn insofern so stabil auszubilden, dass er gut gegen
ein Durchbiegen geschitzt ist.

[0059] Zwischen dem Eckglastrdger 320 und dem
Scheibenrand des Flachenelementes 306 kénnenim Be-
reich eines oder beider Abstlitzabschnitte 321a, 322a
der Schenkel 321, 322 jeweils Stutzmittel wie einer oder
mehrere Glasfalzklotze 328 (Fig. 1b) ausgebildet sein,
um das Scheibengewicht in diesem Abschnitt an einem
oder beiden Schenkeln 321, 322 des Eckglastragers 320
abzustitzen. Es kann optional auch jedenfalls ab-
schnittsweise eine Verklebung 328a (Fig. 5, 6) zwischen
dem Eckglastrager 320 und dem Scheibenrand des Fla-
chenelementes 306 knnenim Bereich eines oder beider
Abstitzabschnitte der Schenkel 321, 322 vorgesehen
sein.

[0060] Es ist vorteilhaft, wenn der Eckglastrager 320
an einem oder vorzugsweise beiden seiner Schenkel
321, 322 mit den Befestigungsabschnitten 321b, 322b
dieser Schenkel 321, 322 an dem Hauptprofil 307 befes-
tigt ist.

[0061] Vorzugsweise erfolgt dieses Befestigen direkt
einfach durch ein Einhangen der Befestigungsabschnitte
321b, 322b hinter einen Hinterschnitt an den Hauptpro-
filen 307.

[0062] Der jeweilige Hinterschnitt kann durch einen
freien Steg an den jeweiligen Hauptprofilen 307 auler-
halb von Hohlkammern 330, 331, 332 der Uber Eck an-
einander gesetzten Hauptprofile 307 gebildet werden
(hier nicht dargestellt).

[0063] Besondersbevorzugtistes, wenn das jeweilige
Hauptprofil 307 eine oder mehrere der Hohlkammern
330, 331, 332 aufweist. Es ist dann moglich, wenigstens
eine oder vorzugsweise zwei oder sogar mehrere dieser
Hohlkammern 331, 332 zum Einhangen der Befesti-
gungsabschnitte 321b, 322b zu nutzen. Derart wird der
jeweilige Befestigungsabschnitt 321b, 322b der beiden
Schenkel 321, 322 jeweils wenigstens abschnittsweise
besonders raumsparend untergebrachtund dennoch gut
arretiert.

[0064] Esistdann weiter vorteilhaft, eine der Hohlkam-
mern 330, 331, 332 oder zwei benachbarte Hohlkam-
mern 330, 331, 322 abschnittsweise zu 6ffnen, d.h. vor-
zugsweise jeweils durch Einbringen eines Schlitzes 333,
334 zu offnen.

[0065] Auch dies erfolgt wie die weiteren in Hinsicht
auf den Eckglastréager beschriebenen MalRnahmen je-
weils vorzugsweise Uber Eck an den beiden aneinander
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stoRenden Hauptprofilen 307 der jeweils Giber Eck anei-
nander stoflenden Fliigelrahmenprofile (siehe z.B. Fig.
8).

[0066] Besonders vorteilhaft ist es, zwei benachbarte
Hohlkammern 331 und 332 der Hauptprofile beispiels-
weise durch eine Eckstanzung oder dgl. zu 6ffnen, d.h.
es werden die beiden Schlitze 333 und 334 (Fig. 5, Fig.
8)in zwei benachbarten Hohlkammern 331 und 332dann
in zwei zueinander winkligen, insbesondere rechtwinkli-
gen Wanden an den Hohlkammern 331 und 332 ausge-
bildet, so dass diese Hohlkammerwéande zumindest ab-
schnittsweise freie Stege 337 als die Hinterschnitte aus-
bilden, an denen die Eckglastrager 320 festgelegt wer-
den sollen. Dies kann ggf. durch eine einzige schrag ein-
gebrachte Stanzung realisiert werden.

[0067] Esistweiter vorteilhaft, wenn die Befestigungs-
abschnitte 321b, 322b hakenartige Enden 335, 336 (sie-
he z.B. Fig. 5 und 8) aufweisen. Vorzugweise sind die
hakenartigen Enden 335, 336 als Abwinklungen ausge-
bildet. Es kann auch vorgesehen sein, dass sich die Ril-
len 325 auch uber die gesamte Breite der Befestigungs-
abschnitte erstrecken.

[0068] Die hakenartigen Enden 335, 336 werden hinter
den Hinterschnitten (hier die Stege 337) festgehakt.
[0069] Es ist weiter vorteilhaft, wenn sich der oder die
Schlitze 333 und/oder 334 der gedffneten Hohlkammern
bis in den Bereich eines Gehrungsschnittes erstrecken.
Denn derart wird der Eckglastrdger 320 besonders gut
montierbar. Der Eckglastrager 320 wird dann vor dem
Zusammenfiigen der Fligelrahmenprofile jeweils in die
beiden Fligelrahmenprofile eingeschoben, insbesonde-
re in den oder die Schlitze 333, 334 eingeschoben, ins-
besondere mit dem oder den hakenartigen Enden. Erst
dann werden die Uiber Eck zu verbindenden Fligelrah-
menprofile (z.B. 302, 303) im Eckbereich zusammenge-
setzt und/oder zusammenfligt.

[0070] Vorzugswese stiitzt sich dabei wenigstens eine
der Sicken oder Rillen 325 auch noch zuséatzlich an an-
derer Stelle an dem jeweiligen Hauptprofil 307 des Flu-
gelrahmens 301 ab. Derart wird einerseits der jeweilige
Befestigungsabschnitt 321b oder 322b der Eckglastra-
ger 320 stabil verhakt an dem jeweiligen zugehdrigen
Hauptprofil 302 bis 305 festgelegt und andererseits wird
derart vorteilhaft eine Kraftabtragung eines Teils des Ge-
wichts des Flachenelements 306 Uber die Glasfalzkl6tze
328 und die Eckglastrager 320 in die Hauptprofile 307
der Fligelrahmenprofile 302 bis 305 mdglich.

[0071] Auch die Befestigungsabschnitte 321b, 322b
sind vorzugsweise Uber den Eckbereich 323 hinweg
durchgéangig einstlickig ausgebildet bzw. miteinander
verbunden. Derart wird ein sehr stabiler Eckglastrager
320 geschaffen, der einfach an dem Fliigelrahmen 301
montierbar ist, der die Optik des Fligelrahmens 301
durch seine geschickte Unterbringung nicht beeintrach-
tigt und dennoch sehr stabil ausgelegt ist.

[0072] Die Fligelrahmenprofile 302 - 305 und die
Blendrahmenprofile 201 - 204 werdenim Eckbereich vor-
zugsweise auf Gehrung geschnitten und in diesen Be-
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reichen rechtwinklig aneinander gesetzt.

[0073] Dabei werden vorzugweise Eckverbinder 340,
insbesondere aus Metall, dazu verwendet, um die Uber
Eck aneinander gesetzten Fligelrahmenprofile (z.B.
304, 305) erganzend miteinander zu verbinden. Beispiel-
haftist dies in Fig. 11 zu erkennen. Hier ist gezeigt, dass
zusatzlich zu den Eckglastragern 320 jeweils die Eckver-
binder 340 als Winkelelemente vorgesehen sind, deren
Schenkelin vorzugsweise ansonsten freie Hohlkammern
330derbeiden aneinander stolenden Fliigelrahmenpro-
file (z.B: 302, 33) eingesetzt werden. Diese Eckverbinder
340 kénnen auch erfindungsgemal optional eingesetzt
werden.

[0074] EsistabernacheinerVariante auch erfindungs-
gemal moglich, auf die Eckverbinder 340 zu verzichten,
wenn allein mit den Eckglastragern 320 beispielsweise
an kleineren Fenstern 100 eine genligende Stabilisie-
rung der Eckbereiche der Fliigelrahmen 100 auch in die-
ser Hinsicht erzielt wird bzw. werden kann. Es kann ein-
fach im Versuch ermittelt werden, ob zuséatzliche Eckver-
binder 340 eingesetzt werden sollten liber oder nicht.
[0075] Eines oder mehrere Locher 338, insbesondere
Bohrungen in dem einen oder den beiden Schenkeln
321, 322 und/oder korrespondierende Lécher 341 in den
Isolierprofilen 308 kdnnen die Wasserableitung optimie-
ren oder der Festlegung dienen, insbesondere in Verbin-
dung mit einer oder mehreren Schrauben 339.

Bezugszeichen

Fenster 100
Blendrahmen 200
Rahmenprofile 201, 202,203,204
Hauptprofile 206, 207
Isolierstege 208, 209
Mitteldichtung 210

Steg 211
Nutabdeckprofil 212,212
Ful 213
Montagenut 214

Steg 215
Abdeckschenkel 216
Glasanlagedichtung 217
Fligel 300
Fligelrahmen 301
Rahmenprofilen 302,303,304, 305
Flachenelement 306
Hauptprofil 307
Isolierprofil 308
Befestigungsful’ 309
Befestigungsnut 310
Hohlkammer 311
Glashalteleiste 312
Dichtlippe 313
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(fortgesetzt)
Randverklebung 314
Nut 315
FuR 316 5
Eckglastrager 320
Schenkel 321,322
Abstltzabschnitte 321a, 322a
Befestigungsabschnitte ~ 321b, 322b
Eckbereich 323 0
Sicken bzw. Rillen 323, 324, 325
Wand 326
Aufnahmekammer 327
Glasfalzklotze 328 15
Verklebung 328a
Hohlkammern 330, 331, 332
Schlitze 333, 334
hakenartige Enden 335, 336
Steg 337 20
Loch 338
Schraube 339
Eckverbinder 340
Falzraum F 25
Glasfalz GF
Spalt Sl, Sl
Raum I, 1l
30
Patentanspriiche
1. Fenster(100)oder Tir miteinem Blendrahmen (200)
aus in Ecken miteinander verbundenen Blendrah-
menprofilen (201-204)und einemrelativzumBlend- 35
rahmen (200) beweglichen Fligel (300) mit einem
Fligelrahmen (301) aus in Ecken miteinander ver-
bundenen Fligelrahmenprofilen (302 - 305), und mit
einem an dem Fligelrahmen befestigten Flachene-
lement (306), wobei zwischen dem Blendrahmen 40
(200) und dem Fliigelrahmen (301) im geschlosse-
nen Zustand des Flugels (300) ein Falzraum (F) aus-
gebildet ist, und wobei zumindest jedes Fligelrah-
menprofil (301) ein Hauptprofil (307) und ein daran
festgelegtes oder ausgebildetes Isolierprofil (308) 45
aufweist, wobei in einer oder mehreren, insbeson-
dere sdmtlichen der Ecken des Fliigelrahmens (301)
jeweils ein Eckglastrager (320) angeordnet ist, der
zwei sich winklig, insbesondere rechtwinklig, zuein-
ander erstreckende Schenkel (321, 322) aufweist, 50
die in einem Eckbereich (323) miteinander verbun-
den sind und von denen einer oder beide Schenkel
(321, 322) einen Befestigungsabschnitt (321a,
322a) zum Festlegen an einem jeweiligen der jewei-
ligenin den Ecken aneinander stoRenden Hauptpro- 55

file (307) der Fligelrahmenprofile aufweist/aufwei-
sen und wobei beide Schenkel (321, 322) einen Ab-
stlitzabschnitt (321b, 322b) zum Aufliegen aufeinem

7.

jeweiligen der in den Ecken aneinander stoRenden
Isolierprofile (308) der Fliigelrahmenprofile aufwei-
sen, dadurch gekennzeichnet, dass zumindestdie
Abstltzabschnitte (321a, 322a) beider Schenkel
(321, 322) des wenigstens einen Eckglastragers
(320) ganz oder teilweise jeweils in einer Vertiefung,
insbesondere in einer Aufnahmekammer (327), des
jeweiligen Isolierprofils (308) einliegen.

Fenster oder Tur nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Isolierprofile (308) des Flu-
gelrahmens (301) jeweils zum AuRenraum hin von
einem jeweiligen Hauptprofil (207) des Blendrah-
mens (200) abgedeckt sind, das jeweils den Falz-
raum F zu einem AuRenraum (1) hin verschlieRt bzw.
abdeckt.

Fenster (100) oder Tir nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der wenigstens eine
Eckglastrager (320) einstiickig ausgebildet ist.

Fenster oder Tir nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass einer oder beider Schenkel
(321, 322) des wenigstens einen Eckglastragers
(320) eine oder mehrere Sicken bzw. Rillen (324,
325) aufweisen und dass diese bevorzugt parallel
zur Haupterstreckungsrichtung der beiden Schenkel
verlaufen und/oder dass die eine oder mehrere Si-
ckenbzw. Rillen (324, 325) sich jeweils durchlaufend
Uber den Eckbereich (323) und beide der Schenkel
(321 und 322) des wenigstens einen Eckglastragers
(320) erstrecken und/oder dass die je eine oder
mehrere der Sicken bzw. Rillen (324, 325) in dem
jeweiligen Befestigungsabschnitt (321b, 322b) und
in dem jeweiligen Abstltzabschnitt (321a, 322a) bei-
der Schenkel (321, 322) des wenigstens einen Eck-
glastragers (320) vorgesehen sind.

Fenster oder Tur nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
festigungsabschnitte (321b, 322b) beider Schenkel
(321, 322) des wenigstens einen Eckglastragers
(320) jeweils an den Hauptprofilen (307) der jewei-
ligen Rahmenprofile des Fligelrahmens (301) fest-
gelegt sind, insbesondere durch ein Einhaken fest-
gelegt sind.

Fenster oder Tir nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die bei-
den Schenkel (321, 322) des wenigstens einen Eck-
glastragers (320) ausgehend von dem Eckbereich
(323) vorzugsweise jeweils mindestens 80 mm lang
sind und maximal vorzugsweise 250 mm lang sind
und/oder dass der wenigstens eine Eckglastrager
(320) aus einem Metallblech besteht, das vorzugs-
weise eine Starke von wenigstens 1,4 mm aufweist.

Fenster oder Tir nach einem der vorstehenden An-
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spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
dem wenigstens einen Eckglastrager (320) und dem
Scheibenrand des Flachenelementes (306) im Be-
reich eines oder beider Abstiitzabschnitte (321a,
322a) der Schenkel (321, 322) jeweils Stutzmittel
wie einer oder mehrere Glasfalzklbtze (328)
und/oder eine Verklebung (328a) ausgebildet sind,
um einen Teil des Gewichts des Flachenelementes
(306) in diesem Abschnitt an dem oder den Schen-
keln (321, 322) des Eckglastragers (320) abzustut-
zen.

Fenster oder Tir nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der we-
nigstens eine Eckglastrager (320) an einem oder
vorzugsweise beiden seiner Schenkel (321, 322) mit
den Befestigungsabschnitten (321b, 322b) dieser
Schenkel (321, 322) an den jeweiligen Uber Eck an-
einander stoRenden Hauptprofilen (307) durch ein
Einhangen der Befestigungsabschnitte (321b, 322b)
jeweils hinter einen Hinterschnitt an den Hauptpro-
filen (307) befestigt ist.

Fenster oder Tlr nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der je-
weilige Hinterschnitt ein Steg (337) in oder an we-
nigstens einer ganz oder jedenfalls abschnittsweise
geoffneten Hohlkammer (330, 331, 332) des jewei-
ligen Hauptprofils (307) ist.

Fenster oder Tir nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
festigungsabschnitte (321b, 322b) der Schenkel
(321, 322) des wenigstens einen Eckglastragers
(320) hakenartige Enden (335, 336) aufweisen und
dass diese hakenartigen Enden (335, 336) hinter
den Hinterschnitten - vorzugweise einem oder meh-
reren Stegen (337) - festgehakt sind und/oder dass
sich dabei wenigstens eine der Sicken oder Rillen
(325) auch noch zuséatzlich an anderer Stelle an dem
jeweiligen Hauptprofil (307) des Fligelrahmens
(301) abstiitzt.

Fenster oder Tur nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass zusatz-
lich zu dem wenigstens einen Eckglastrager (320)
jeweils Eckverbinder (340) an den Uber Eck anein-
ander stolRenden Rahmprofilen des Fliigelrahmens
(301) vorgesehen sind.

Fenster oder Tir nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Hauptprofil (307) und das Isolierprofil (308) gemein-
sam einstlickig oder separat mehrstiickig ausgebil-
det sind.

Fenster oder Tir nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
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14.

15.

16.

Blendrahmen (200) ein Abdeckschenkel (216) aus-
gebildet ist, der im geschlossenen Zustand des
Fensters den AuRenrand des Flachenelementes
(306) des Flugels (300) zum Aufenraum | hin tber-
deckt.

Fenster oder Tur nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Blendrahmen (200) eine Mitteldichtung (210) ange-
ordnet ist und dass an dem Blendrahmen (200) zu-
mindest abschnittsweise ein Nutabdeckprofil (212,
212’) angeordnet ist und dass ein Steg (215) des
Nutabdeckprofils (212) fluchtend mit der Mitteldich-
tung (210) ausgebildetist, der vorzugsweise mitdem
Blendrahmen (200) gemeinsam eine Hohlkammer
ausbildet.

Fenster oder Tur nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Steg (215) mit der Ober-
seite der Mitteldichtung (210) fluchtet und/oder dass
das Nutabdeckprofil (212, 212’)im Ubrigen an seiner
Oberseite mit dem Steg (215) fluchtet oder im Ubri-
gen unterhalb des Steges (215) liegt und/oder dass
die Mitteldichtung im geschlossenen Zustand des
Fligels an diesem direkt anliegt.

Verfahren zur Herstellung eines Fensters oder eines
Fligels nach einem der vorstehenden Anspriiche,
gekennzeichnet durch folgende Schritte zur Her-
stellung eines Eckbereichs des Fligelrahmens
(300):

a. Bereitstellen von zwei tiber Eck zu verbinden-
den Fliigelrahmenprofilen (302, 303, ...) und ei-
nes Eckglastragers (320), die jeweils auf Geh-
rung geschnitten werden;

b. Ausbilden eines oder mehrere Schlitze in ei-
neroder mehreren Hohlkammern der Fligelrah-
menprofile (302, 303, ...), die sich bis in den Be-
reich des Gehrungsschnittes erstrecken,

c. Einstecken des Eckglastragers (320) mit we-
nigstens einem hakenartigen Ende (335, 336)
in die eine oder mehreren geschlitzte Hohlkam-
mer(n) vor dem Zusammenfiigen der Fligelrah-
menprofile (302, 303, ...); und

d. Zusammensetzen und/oder Zusammenfligen
der uber Eck zu verbindenden Fligelrahmen-
profile (302, 303, ...) im Bereich des Gehrungs-
schnittes,

dadurch gekennzeichnet, dass

e. zumindest die Abstitzabschnitte (321a,
322a) beider Schenkel (321, 322) des wenigs-
tens einen Eckglastragers (320) ganz oder teil-
weise jeweils in eine Vertiefung, insbesondere
in einer Aufnahmekammer (327), des jeweiligen
Isolierprofils (308) eingelegt werden.
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Claims

Window (100) or door having a fixed frame (200)
composed of fixed frame profiles (201 - 204) which
are connected to one another at corners and having
a sash (300) which is movable relative to the fixed
frame (200) and which has a sash frame (301) com-
posed of sash frame profiles (302 - 305) which are
connected to one another at corners, and having a
panel element (306) which is fastened to the sash
frame, wherein arabbet space (F)is formed between
the fixed frame (200) and the sash frame (301) in
the closed state of the sash (300), and wherein at
leasteach sash frame profile (301) has a main profile
(307) and an insulating profile (308) fixed thereto or
formed thereon, wherein a respective corner glass
support (320) is arranged in one or more, in particular
all, of the corners of the sash frame (301), said corner
glass support having two legs (321, 322) which ex-
tend at an angle to one another, in particular at a
right angle to one another, and which are connected
to one another in a corner region (323), one or both
legs (321, 322) having a fastening portion (321a,
322a) for fixing to a respective one of the respective
main profiles (307) of the sash frame profiles that
butt against one another at the corners, and wherein
bothlegs (321, 322) have a supporting portion (321b,
322b) for resting on a respective one of the insulating
profiles (308) of the sash frame profiles that butt
against one another at the corners, characterized
in that at least the supporting portions (321a, 322a)
of both legs (321, 322) of the at least one corner
glass support (320) are fully or partially inserted into
arespective depression, in particular into a receiving
chamber (327), of the respective insulating profile
(308).

Window or door according to claim 1, characterized
in that the insulating profiles (308) of the sash frame
(301) are in each case covered towards the exterior
by a respective main profile (207) of the fixed frame
(200), whichin each case closes or covers the rabbet
space F towards an exterior (1).

Window (100) or door according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the at least one corner glass sup-
port (320) is formed in one piece.

Window or door according to claim 2 or 3, charac-
terized in that one or both legs (321, 322) of the at
least one corner glass support (320) have one or
more beads and/or channels (324, 325), and in that
these preferably extend parallel to the main direction
of extension of the two legs, and/or in that the one
or more beads and/or channels (324, 325) in each
case extend continuously over the corner region
(323) and both of the legs (321 and 322) of the at
least one corner glass support (320), and/or in that
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10.

the in each case one or more of the beads and/or
channels (324, 325) are provided in the respective
fastening portion (321b, 322b) and in the respective
supporting portion (321a, 322a) of both legs (321,
322) of the at least one corner glass support (320).

Window or door according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that the fastening por-
tions (321b, 322b) of both legs (321, 322) of the at
leastone cornerglass support (320) are in each case
fixed to the main profiles (307) of the respective
frame profiles of the sash frame (301), in particular
are fixed by being hooked in.

Window or door according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that the two legs (321,
322) of the at least one corner glass support (320)
are preferably in each case at least 80 mm long and
at most preferably 250 mm long, starting from the
corner region (323), and/or in that the at least one
corner glass support (320) is made of a metal sheet
which preferably has a thickness of at least 1.4 mm.

Window or door according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that support means,
such as one or more setting blocks (328) and/or an
adhesive join (328a), are in each case formed be-
tween the at least one corner glass support (320)
and the pane edge of the panel element (306) in the
region of one or both supporting portions (321a,
322a)ofthelegs (321, 322), in order to support some
ofthe weight of the panel element (306) in this portion
on the leg(s) (321, 322) of the corner glass support
(320).

Window or door according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that the at least one
corner glass support (320) is fastened at one or pref-
erably both legs (321, 322) thereof, by the fastening
portions (321b, 322b) of said legs (321, 322), to the
respective main profiles (307) that butt against one
another at the corner, by hooking each of the fasten-
ing portions (321b, 322b) behind an undercut on the
main profiles (307).

Window or door according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that the respective un-
dercut is a web (337) in or on at least one fully or in
any event partially open hollow chamber (330, 331,
332) of the respective main profile (307).

Window or door according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that the fastening por-
tions (321b, 322b) of the legs (321, 322) of the at
least one corner glass support (320) have hook-like
ends (335, 336), and in that these hook-like ends
(335, 336) are hooked behind the undercuts - pref-
erably one or more webs (337) - and/or in that at
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least one of the beads or channels (325) is also ad-
ditionally supported at a different location on the re-
spective main profile (307) of the sash frame (301).

Window or door according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that, in addition to the
atleast one corner glass support (320), in each case
corner connectors (340) are provided on the frame
profiles of the sash frame (301) that butt against one
another at the corners.

Window or door according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that the main profile
(307) and the insulating profile (308) are formed to-
gether in one piece or separately in more than one
piece.

Window or door according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that a covering leg
(216) is formed on the fixed frame (200), which cov-
ering leg in the closed state of the window covers
the outer edge of the panel element (306) of the sash
(300) towards the exterior .

Window or door according to any one of the preced-
ing claims, characterized in that a central seal (210)
is arranged on the fixed frame (200), and in that a
groove covering profile (212, 212’) is arranged at
least in some sections on the fixed frame (200), and
in that a web (215) of the groove covering profile
(212) is flush with the central seal (210), which pref-
erably together with the fixed frame (200) forms a
hollow chamber.

Window or door according to claim 14, character-
ized in that the web (215) is flush with the upper
side of the central seal (210), and/or in that the
groove covering profile (212, 212’) is otherwise flush
on its upper side with the web (215) or otherwise is
located below the web (215), and/or in that the cen-
tral seal bears directly against the sash in the closed
state of the latter.

Method for producing a window or a sash according
to any one of the preceding claims, characterized
by the following steps for producing a corner region
of the sash frame (300):

a. providing two sash frame profiles (302,
303, ...), which are to be connected at a corner,
and a corner glass support (320), each of these
being mitre-cut;

b. forming one or more slots in one or more hol-
low chambers of the sash frame profiles (302,
303, ...), said slots extending into the region of
the mitre cut;

c. inserting the corner glass support (320) with
at least one hook-like end (335, 336) into the
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one or more slotted hollow chamber(s) before
joining together the sash frame profiles (302,
303, ...); and

d. assembling and/or joining together the sash
frame profiles (302, 303, ...), which are to be
connected at a corner, in the region of the mitre
cut,

characterized in that

e. at least the supporting portions (321a, 322a)
of the two legs (321, 322) of the at least one
corner glass support (320) are in each case fully
or partially inserted into a depression, in partic-
ular into a receiving chamber (327), of the re-
spective insulating profile (308).

Revendications

Fenétre (100) ou porte avec un chassis dormant
(200) formé de profilés de chassis dormant (201 a
204) assemblés les uns aux autres dans les coins
et d’'un battant (300) mobile par rapport au chéassis
dormant (200) avec un chassis de battant (301) for-
mé de profilés de chassis de battant (302 a 305)
assemblés les uns aux autres dans les coins et avec
un élément plan (306) fixé au chassis de battant,
danslequel un espace defeuillure (F) estformé entre
le chéassis dormant (200) et le chassis de battant
(301) quand le battant (300) est fermé et dans lequel
au moins chaque profilé de chassis de battant (301)
comporte un profilé principal (307) et un profilé iso-
lant (308) fixé ou formé sur celui-ci, un support de
vitrage d’angle (320) étant disposé dans un ou plu-
sieurs des coins du chéassis de battant (301), en par-
ticulier tous, et comportant deux bras (321, 322) qui
forment un angle I'un par rapport a 'autre, en parti-
culier un angle droit, qui sont assemblés I'un a l'autre
dans une zone de coin (323) et dont I'un ou les deux
bras (321, 322) comporte une partie de fixation
(321a, 322a) pour la fixation sur un des profilés prin-
cipaux (307) jointifs les uns des autres des profilés
de chéssis de battant, et les deux bras (321, 322)
comportant une partie d’appui (321b, 322b) pour re-
poser sur un des profilés isolants (308) jointifs les
uns des autres des profilés de chassis de battant,
caractérisée en ce qu’au moins les parties d’appui
(321a, 322a) des deux bras (321, 322) de I'au moins
un support d’angle de vitrage (320) reposent chacu-
ne entierement ou en partie dans un creux, en par-
ticulier dans un compartiment de logement (327), du
profilé isolant (308) correspondant.

Fenétre ou porte selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que les profilésisolants (308) du chassis
de battant (301) sont couverts par rapport a 'espace
extérieur par un profilé principal (207) correspondant
du chéassis dormant (200) qui ferme ou couvre I'es-
pace de feuillure F par rapport a un espace extérieur
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Q).

Fenétre (100) ou porte selon la revendication 1 ou
2, caractérisée en ce que I'au moins un support
d’angle de vitrage (320) est formé d’une seule piece.

Fenétre ou porte selon la revendication 2 ou 3, ca-
ractérisée en ce qu’un bras ou les deux bras (321,
322) de 'au moins un support d’angle de vitrage
(320) présentent une ou plusieurs moulures ou rai-
nures (324, 325) et en ce que celles-ci sont de pré-
férence paralléles au sens d’étendue principal des
deux bras et/ou en ce que l'une ou les plusieurs
moulures ou rainures (324, 325) s’étendent de fagon
continue dans la zone de coin (323) et les deux bras
(321 et 322) de I'au moins un support d’angle de
vitrage (320) et/ou en ce que chacune des une ou
plusieurs moulures ou rainures (324, 325) est prévue
dans la partie de fixation (321b, 322b) correspon-
dante et dans la partie d’'appui (321a, 322a) corres-
pondante des deux bras (321, 322) de I'au moins un
support d’angle de vitrage (320).

Fenétre ou porte selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce que les parties de
fixation (321b, 322b) des deux bras (321, 322) de
I'au moins un support d’angle de vitrage (320) sont
fixées chacune sur les profilés principaux (307) des
profilés de chassis correspondants du chassis de
battant (301), en particulier accrochées.

Fenétre ou porte selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce que les deux bras
(321, 322) de I'au moins un support d’angle de vitra-
ge (320) ont une longueur a partir de la zone de coin
(323) d’au moins 80 mm et au maximum de préfé-
rence 250 mm chacun et/ou en ce que I'au moins
un support d’angle de vitrage (320) se compose
d’'une téle métallique présentant de préférence une
épaisseur d’au moins 1,4 mm.

Fenétre ou porte selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce que sontformés entre
I'au moins un support d’angle de vitrage (320) et le
bord de vitre de I'élément plan (306), au niveau d’'une
ou des deux parties d’appui (321a, 322a) des bras
(321, 322), des moyens de support tels qu’un ou
plusieurs blocs de rainure a verre (328) et/ou un col-
lage (328a) destinés a supporter une partie du poids
de I'élément plan (306) dans cette partie sur le ou
les bras (321, 322) du support d’angle de vitrage
(320).

Fenétre ou porte selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce qu’au moins un sup-
port d’angle de vitrage (320) est fixé sur un ou de
préférence les deux de ses bras (321, 322), avecles
parties de fixation (321b, 322b) de ces bras (321,
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322), sur les profilés principaux (307) jointifs I'un de
I'autre en angle par I'accrochage des parties de fixa-
tion (321b, 322b) derriére une contre-dépouille sur
les profilés principaux (307).

Fenétre ou porte selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce que la contre-dé-
pouille correspondante est une aile (337) dans ou
sur au moins un compartiment creux (330, 331, 332)
du profilé principal (307), ouvert entierement ou au
moins en partie.

Fenétre ou porte selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce que les parties de
fixation (321b, 322b) des bras (321, 322) de l'au
moins un supportd’angle de vitrage (320) présentent
des extrémités en forme de crochet (335, 336) eten
ce que ces extréemités en forme de crochet (335,
336) sontaccrochées derriére les contre-dépouilles,
de préférence une ou plusieurs ailes (337), et/ou en
ce qu’au moins une des moulures ou nervures (325)
s’appuie alors en complément a un endroit sur le
profilé principal (307) du chéssis de battant (301)
correspondant.

Fenétre ou porte selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce qu’en complément
de I'au moins un support d’angle de vitrage (320),
des éléments d’assemblage d’angle (340) sont pré-
vus sur les profilés de chassis du chassis de battant
(301) jointifs 'un de l'autre en angle.

Fenétre ou porte selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce que le profilé principal
(307) etle profilé isolant (308) sont formés ensemble
d’une piece ou formés séparément en plusieurs par-
ties.

Fenétre ou porte selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce qu’est formé sur le
chéssis dormant (200) un bras de couverture (216)
qui recouvre, quand la fenétre est fermée, le bord
extérieur de I'élément plan (306) du battant (300) par
rapport a I'espace extérieur (l).

Fenétre ou porte selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisée en ce qu’un joint d’étan-
chéité central (210) est disposé sur le chassis dor-
mant (200) et en ce qu’un profilé de couverture de
larainure (212,212’) est disposé au moins par zones
sur le chassis dormant (200) et en ce qu’une aile
(215) du profilé de couverture de la rainure (212) est
formé en affleurement avec le joint d’étanchéité cen-
tral (210) et forme de préférence un compartiment
creux avec le chassis dormant (200).

Fenétre ou porte selon la revendication 14, carac-
térisée en ce que l'aile (215) affleure avec la face
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supérieure du joint d’étanchéité central (210) et/ou
en ce que le profilé de couverture de la rainure (212,
212’) est affleure par ailleurs avec l'aile (215) sur sa
face supérieure ou se trouve par ailleurs en dessous
de l'aile (215) et/ou en ce que le joint d’étanchéité
central repose directement sur le battant quand ce-
lui-ci est fermé.

Procédé pour la fabrication d’une fenétre ou d’un
battant selon I'une des revendications précédentes,
caractérisé en ce qu’il comprend les étapes sui-
vantes pour la fabrication d’'une zone de coin du
chéssis de battant (300) :

a. préparation de deux profilés de chassis de
battant (302, 303, ...) a assembler en coin et
d’'un support d’angle de vitrage (320), qui sont
coupés en onglet ;

b. formation d’une ou plusieurs fentes dans un
ou plusieurs compartiments creux des profilés
de chassis de battant (302, 303, ...), qui s’éten-
dent jusqu’a la zone coupée en onglet ;

c. insertion du support d’angle de vitrage (320)
par au moins une extrémité en forme de crochet
(335, 336) dans le ou les plusieurs comparti-
ment(s) creux entaillés avant 'assemblage des
profilés de chassis de battant (302, 303, ...) ; et
d. réunion et/ou assemblage des profilés de
chéssis de battant (302, 303, ...) a assembler
en angle au niveau de la découpe en onglet ;
caractérisée en ce que

e.aumoins les parties d’appui (321a, 322a) des
deux bras (321, 322) de I'au moins un support
d’angle de vitrage (320) sont posées chacune
entiérement ou partiellement dans un creux, en
particulier un compartiment de logement (327),
du profilé isolant (308) correspondant.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

13

24



EP 3 342 971 B1

90¢

90¢

14



307

EP 3 342 971 B1

301

/

307

Vit
YA \7

¥
&

(o]

(]

[ap]

FAY

ool
P2
/ )

=3I

(@]

[aN]

15

308

Fig. 2



©
o
[ap

EP 3 342 971 B1

204—>

16

307




EP 3 342 971 B1

143

80% 9ze

LCE

¢le

L0E
1433

qlce
€le
¢0g

. Blz¢
¥ 0i4 -
cze—H7
278 — |
mmwm\\\\\\\
7
Aulmv..ﬁx
S|
9z¢ AQ%WWWV

LZ¢ 80F

qcce

—— §0¢

17



EP 3 342 971 B1

Fig. 5
334 316 44
335 \315 3;2 314 OF
| S|
302
Y]
333031 b 2186
337 ' c o
I ] 308
332307 T N1 %
321b|= 210
320 Oﬁgoog
321a = == 007
311
sn/ l [
f 2141206
212 201 210 208 209
213 215
Fig. 6 — &
307 3/35
l
306
302\ 308
a
miliig® 328
i ’I\ I F
320 e 210
211
219’ /' OCJGOC]Q

18



EP 3 342 971 B1

Fig. 7

308 210

19



EP 3 342 971 B1

20



EP 3 342 971 B1

Fig. 9

21



EP 3 342 971 B1

P~ ()

R -

Py "

\ - ‘© o

\ L
-]

308
327T—1|
322

22



323

EP 3 342 971 B1

=

23

307



EP 3 342 971 B1

Z) b4

24




EP 3 342 971 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* AT 413850 B [0002] e CH 706318 A1[0003]

25



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

